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Zagdſcheine. 


Seit dem 20. Auguſt 1895, d. i. dem Tage 
des Inkrafttretens des Jagdſcheingeſetzes vom 
31. Juli 1895 bis zum 31. März 1896 ein⸗ 
chließlich find in Preußen 94 836 Jahres⸗ 
heine zu — r Pr 3 

esjagdſcheine zu 3 Mark, Jahres⸗ N s ) 8 Frhr 
„ ie Wk: zu 40 Mark und] von Buol hat an die Mitglieder des Reichstags 


fern Tagesjagdſcheine für Ausländer zu 6 Mark, 


die Verſicherung unwandelbarer Tr 


von der diesjährigen Wanderverſammlung und 
der damit verbundenen Ausſtellung reicher Segen 
für die deutſche Landwirthſchaft ausgehen möge. 
Auf allerhöchſten Befehl von Lucauus, Geheimer 
Kabinetsrath.“ 


erner 811 Doppelausfertigungen (Duplikate), 
für welche eine Ausfertigungsgebühr von 1 Mark 
zu entrichten iſt, ausgeſtellt worden. Dazu 
treten 12 175 unentgeltliche Jagdſcheine. Der l 
Geſamterös für die entgeltlichen Jagdſcheine mittag 2 Uhr im Reichstage und wurde in die 
einſchließlich der Doppelausfertigungen, welcher] kaiſerliche Hofſoge geführt. In ſeiner Begleitung, 
nach 8 4 Abſatz 4 des Geſetzes bekanntlich in] mit der er vor er auch das Herrenhaus beſucht 
die Kommunalkaſſen der Kreiſe fließt (in denſ hatte, befand ſich außer dem Zolldirektor Detering 
Stadtkreiſen zur Gemeindekaſſe, in den Hohen⸗ und dem Oberſt Liebert der Reichstagsabgeord⸗ 
zollernſchen Landen zur e be⸗ nete Frhr. en 7 a W 75 
trägt demnach 1 469 016 Mark. auf einem Seſſel in der erſten Reihe Platz, wü 
5 Wenn auch der angegebene Zeitraum noch f rend ſich zwei chineſiſche Diener im Hintergrund 
kein volles Jabr, ſondern nur wenig mehr als] der Loge aufſtellten. Li⸗Hung⸗Tſchang ließ ſich 
7 Monate umfaßt, jo geben die genannten einen Operngucker reichen und von dem Dol⸗ 
Zahlen doch ſchon ein anſchauliches Bild von metſcher die einzelnen Parteiführer zeigen. Prä⸗ 
den Wirkungen des neuen Jagdſcheingeſetzes.] ſident von Buol ließ ſich alsbald vom Vize⸗ 
Nicht unerheblich erſcheint z. B. die Zahl der | präfidenten Schmidt vertreten und begab ſich zu 
für Ausländer cuögefertigten Jahres⸗ und] dem chineſiſchen Staatswürdenträger, um ihn zu 
Tagesjagdſcheine (227 . 643 = 870), wenn man begrüßen. Nach etwa zehn Minuten langem 
bedenkt, daß unter Ausländern im Sinne des Aufenthalt in der Hofloge entfernte ſich Li⸗Hung⸗ 
Geſetzes nur diejenigen Perſonen zu verſtehen] Tſchang wieder mit ſeiner Begleitung. Er 
find, welche weder Angehörige eines deutſchenf nahm dann unter Benutzung der Fahrſtühle noch 
Bundesſtaates ſind, noch in Preußen einen eine kurze Beſichtigung der hauptſächlich ſehens⸗ 
Wohnſitz oder Grundbeſitz haben, daß alſo alle werthen Räume des Reichstags vor. Korvetten⸗ 
Angehörigen der deutſchen Bundesſtaaten, eins kapitän Ingenohl iſt zur Begleitung Li⸗Hung⸗ 
ſchließlich Elſaß⸗Lothringens, ſowie diejenigen Tſchangs kommandirt. 
Ausländer, welche in Preußen wohnhaft oder — Unter dem Vorſitz des Geheimrath Dr. 
angeſeſſen find, den Jagdſchein zu dem niedri- Oechelhäuſer fand geſtern die letzte Sitzung des 
geren Satze von 15 bezw. 3 Mark wie jeder Komitees für die deutſch⸗oſtafrikaniſche Zentral⸗ 
Ze erhalten. Ein ziemlich umfangreicher bahn ſtatt, worin auf Grund der von den nach 
ebrauch iſt auch von der durch das Geſetz ger Oſtafrika delegirt geweſenen Herrn Geheimrath 
ſchaffenen Neuerung der Doppelausfertigungen[ Bormann und Premier⸗Lieutenant Schlobach 
gemacht worden (811 Stück), welche ſowohl für] gelieferten Unterlage, der dem Reichskanzler zu 
abhanden gekommene, verbrannte, verlorene erſtattende Bericht und die zu ſtelleuden Anträge 
Exemplare, wie für noch vorhandene zuläſſig zum Beſchluß gelangen. 
ſind. Von den im Ganzen ſich auf 106 615 Stück — Wie der „Voſſ. Zig.“ ein Drahtbericht 
belaufenden entgeltlichen Jagdſcheinen find 11552 aus Brüffel meldet al ulſchland eine Proteſt⸗ 
oder rund 10,8 v. H. Tagesjagdſcheine. } ' 5 75 10 
Ein Urtheil darüber, ob die erhöhte Abgabe note an die Kongoregierung gerichtet, weil 
e eee, ee GO | kongoſtaatliche Agenten eine Mauvema durch⸗ 
des neuen Geſetzes einen Rückgang in der Anzahl z a ! g 5 
. ee an, ziehende Karawane deutſcher Unterthanen ausge: 
der insgeſamt ausgegebenen Jagoſcheine bewirkt lündert und niedergemetzelt hatten; Deutſchland 
hat, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht abgeben, 45 1 eh ö N 
da der oben angegebene Zeitraum eben nur 7¼ fordere Entſchädigung und Rückgabe des geraub⸗ 
Monate umfaßt. In dieſer Zeit ſind, wie geſagt, ten Elfenbeins und drohe im Falle weiterer 
106 615 N 1 e 
uſammen alſo 118 890 Jagdſcheine ausgegeben e uit 
Wo de wobei die 811 Dobpelausfertigungen Geſetz ſcheint auf dem Wege des allmäligen 
nicht mitgezählt ſind. In dem Jahre vom Abbröckelns feinem Schickſal verfallen zu ſolleu. 
1. Auguſt 1894 bis 31. Juli 1895 find 202 739] Die jo oft gemachte Erfahrung, daß das Zen⸗ 
entgeltliche und 4855 unentgeltliche Sagbfihcite 1 8 a a 115 
sgegeben worden, zuſammen alſo 207 594. gehr! nd deſto nahdrüdlicher auf der 
Habe it jedoch in Bat zu ziehen, daß in] Erfüllung aller feiner Forderungen beſteht, wird 
der Zeit vom 1. bis 20. Auguſt 1395, aljo in Wa zu jo aut ie aan ang. non 1 20 
20 Tagen bis zum Jukrafttreten des Jagd- gemacht werden. Die Zeutrumsblälter zeichnen 
ſchemngeſcbes noch 37 102 entgeltliche und 758 ſchon mit ziemlicher Deutlichkeit den Gang, den 
unentgeltliche, zuſammen alſo 37 860 Jagdſcheine] der Auflöſungsprozeß des Jeſuitengeſetzes neh⸗ 
ausgeſtellt worden find, und daß dieſe unver⸗ men wird. Die in Ausſicht geſtellte neue Uuter⸗ 
hältnißmäßig hohe Zahl offenbar darauf zurück⸗ ſuchung über die Frage, welche Orden und 
zuführen it, daß viele Jäger beſtrebt waren, ordensähnlichen Kongregationen außer den bereits 
vor Eintritt der . 2 neuen zn e e eee g 1 1 
agdſchein noch zu dem alten, niedrigeren „ DU chtlich von ſolchen verwandten 
Er 1 8 Immerhin wird ein gewiſſer] wenige oder gar keine mehr übrig laſſen. Wird 
Rückgang in der Geſamtzahl der Jagdſcheine weiterhin der § 2 des Geſetzes vom 4. Juli 
wohl anzunehmen ſein. Recht erheblich vermehrt 1872, der die Ausweiſung fremder und die In⸗ 
hat ſich der Prozeutſatz der unentgeltlichen Jagd⸗ ternirung inländiſcher Jeſuiten unter Umſtänden 
ſcheine im Vergleiche zu der Geſamtzahl; er geſtattet, aufgehoben, fo wird die unbeſchränkte 
betrug im vorigen 6 ee > 9 jetz. N a Er bag Mn Babe, 
5 N er Grund dafür liegt darin, u ogi Ö t, de tan den zahl⸗ 
5 en 8 1 des Jagdſcheingeſetzes er reis reichen Ankömmlingen auf die Dauer die Frei⸗ 
derjenigen Perſonen, welche von der Jagdſchein⸗ heit des Meſſeleſens und S.kramenteſpendens, 
abgabe befreit find, gegen früher erheblich weiter] d. h. die eigentliche Ordensthätigkeit nicht ver⸗ 
gezogen iſt. Endlich ſei erwähnt, daß die Ein: [Tagen kann. Von hier aus läßt ſich daun end⸗ 
JJJJ0(0ç0u.ͤꝗ a be 
enen 39 entgeltli 0 eine auf Erfolg erſtreben oder das Ver⸗ 
dene n den einzelnen Provinzen verſchiedenen bot umgehen. In letzterem Fall wird an Stelle 
Sen wor der fa ed fte n den auge Erde Agend eine Meikngeröbetion, geil 
5 rk belief, während ſie in ge⸗ g i Weine Vertrauensperio iſt⸗ 
3 8 ½% Monaten bereits lichen oder weltlichen Standes, ein Strohmann 
1 469 016 Mark betrug. ö vorgeſchoben, wie das zur Umgehung der geſetz⸗ 
f ichen Vorſchriſten hinſichtlich des Erwerbes der 
todten Hand längſt gang und gäbe iſt und immer 
von neuem in den ultramontanen Blättern öffent⸗ 
lich empfohlen wird. Hat die Regierung dann die 
anderen Waffen aus der Hand geg ben, ſo iſt ſie 
dem Ueberhandnehmen des Ordens gegenüber 


— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Das Jeſuiten⸗ 


Deutſchland. 1 

Berlin, 20. Juni. Der „Deutſche Me che. 

und Preußiſche Staats⸗Anzeiger “ veröffentlicht 
folgende Verordnung des Fnanzminaſters J 80 machtlos. Man braucht kein Proplet zu Jeu, um 
„In der auf Anregung des n 1 dieſe Entwicketung vorauszuſehen; die Sache iſt 
e e A en Kochen, bereits erprobt, denn in Frankreich beſteht der 
5 ch evers, Orden trotz des geſetzlichen Verbots thatſächlich 
daß Attien ſowie Meute un 1905 a ar nach dieſer Art, und die Macht der Thatſachen 
bungen, bei weichen durch Stempeln des id ſo ftart, daß keine Regierung bie jetzt hat 
ähnliche Manipulationen eine Veränk ie 
in ihnen benifundeten Rechtsverhältuiſſes 55 ei⸗ 
geführt wird, der Stempelabgabe von Neuem 
unterliegen. In Folge einer Anregung des Herrn 
Reichskanzlers mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die erneute Stempelpflichtigke t hiernach insbeſon⸗ 


Jeſuiten ein Auge zudrückte, war, daß 1828 eine 
ganze Reihe von Niederlaſſungen und Schulen 


tabſetzung des Grundkapitals, ſei es 
In Re! ers des Nennbetrags und 
mit oder ohne Einräumung eines Vorrechts für 
die zuſammengelegten Aktien, ferner ſolche, welche 
die Stellung eines Juhaberpapiers auf Namen 
oder eines Namenspapiers auf Juhaber beurkun⸗ 
den. Ich mache ferner darauf aufmerkſam, daß 
denjenigen vor dem Inkrafttreten des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes vom 27. April 1894 ausgeſtellten, 


ändi Werthpapieren, welche ſpäter mit 
1 Meg nerbäftnib verändernden Auf: 
druck verſehen ſind, 
Abſ. 1, letzter Satz, 


erſt nach dem Inkrafttreten des gedachten Ve: 
ſetzes angebracht worden iſt. 


legramm der deutſchen Landwirthe bei Gelegen⸗ 
e Wanderaueſtellung zu Stuttgart⸗Cann⸗ 
dad folgende Erw derung an den Vizepräſi⸗ 


reich Würtemberg), den Grafen von Rechberg, 
durch das Huldig ungstelegramm der dort ver⸗ 


ſammelten Landwirthe Deutſchlands und Mit⸗ 
glieder der deutſch en Landwirthſchafts⸗Geſollſchaſt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 8 


eue herzlich [hielt heute eine Sitzung, in welcher beſchloſſen ſtettin, Müller⸗Elbing, Krüger⸗Königsberg i. Pr. Schmeling in Stettin⸗Grünhof. — Ernannt 
danken. Seine Majeftät wünſchen, daß auch] wurde, denſelben für den 23. September einzu⸗ mit ihren Erſatzmännern, den Herren Vollmer⸗ ſind: die Poſtaſſiſtenten Schwandt in Altdamm 
berufen. Nach Beendigung des Kongreſſes wer- Berlin, Walter⸗Soldin, Dehmlow⸗Stralſund, und Zibell in Stargard (Pomm.) zu Ober⸗Poſt⸗ 
den die Mitalieder in corpore der Eröffnung des Behrensdorff-Thorn, Schuſterius⸗ Gumbinnen. aſſiſtenten, der Telegraphenaſſiſtent Roſengren in 
eiſernen Thores beiwohnen. Abg. Pazmandy Auf der Tagesordnung ſtand neben dem Ge⸗ Stralſund zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. — 
berichtete, daß ſämtliche europäiſche Parlamente ſchäftsberſcht, ſowie dem Bericht über die] Es treten in den Ruheſtand: der Poſtbaurath 
großes Intereſſe bekundet hätten. Es wurde Prüfung der Jahres⸗Rechnung für das Verwal⸗ 
ein Unterausſchuß gebildet, in welchen die Abge⸗ tungsjahr 1895 unter Anderem die Wahl des 
orditeten v. Berzeviczy, Karl Hieronymi, Ame Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahresrechnung 
broſius Nememyi, Graf Albert Apponyi, Graf 1896, die Feſtſtellung des Etats für die Ver⸗ 
Ladislaus Szapary und als Sekretär Ariſtides 
Deſſewffy gewählt wurden. Dieſer Leitungs⸗ 
ausſchuß wird ſich zur Erledigung ſeiner Ob⸗ 
liegenheiten mit den Präſidenten beider Häuſer 
und mit der Regierung ins Einvernehmen ſetzen. 


Sitzung der Deputirtenkammer erklärte der Acker⸗ 
bauminiſter Guiceiardini auf eine Anfrage, daß 
die Regierung beſchloſſen habe, die Einladung 
der franzöſiſchen Regierung zur offiziellen Be⸗ 
theiligung an der Pariſer Ausſtellung im Jahre 
1900 anzunehmen. 


anſchlag für 1896—97 mit einigen beſondern 
Entwürfen des Finanzminiſters zugehen, welche 
die Verpachtung der Salzſteuer, die direkten 
Steuern und die Erbſchafts⸗ und Beſitzrechtsab⸗ 
gaben betreffen. Weiter ſind die Monopoliſirung 
des Petroleumhandels, eine Abänderung der 
Stempelſteuer, die Verlängerung des Pachtver⸗ 
trages mit der Tabakmonopolgeſellſchaft und eine 
Regelung des Staatsſchuldendienſtes, insbe⸗ 
ſondere die Umwandlung der tilgbaren Staats⸗ 
ſchulden, beabſichtigt. Die Regierung iſt eben 
gezwungen, eine äußerſte Anſtrengung zu machen, 
um einen finanziellen Zuſammenbruch zu ver⸗ 
hüten, zumal da die Heeresleitung mit neuen 
dringenden Forderungen hervortritt. Bereits 
vorgeſtern hat der Kriegsminiſter der Kammer 


Heeresbeſtand von 82 000 auf 100 000 Mann 
und der Truppenbeſtand auf den Philippinen 
mit 17 656, auf Puerto Rico mit 4600 Mann 
feſtgeſetzt werden ſoll. Nach Kuba ſollen im 
Oktober neuerdings 45 000 Mann geſchickt wer⸗ 
den, um die hauptſächlich durch Seuchen ent⸗ 


0 ; Kreuzer verlangen, die in Genug zum Verkauf 
Konflikte mit Kündigung der Berliner Kongoakte. fi 1 55 i : 


dagegen aufkommen können. Die Folge davon, 
daß die Reſtauration zur Einſchleichung der 


1 hehe 11 1 5 als 1 9 als 
1 5 dul geſetzwidrig geſchloſſen werden mußte. Und 
dere auch durch Stempelaufdrücke e obſchon der Orden in Folge der Julſfrevolntion 
welche die Zusammenlegung von en aue Au, in Frankreich für ewige Zeiten unterdrückt 
wurde, nahm er noch unter dem Bürgerkönigthum 
maſſenweiſe überhand, und unter Napoleon III. 
vermochte er ſchon dem ganzen Klerus mit ver⸗ 
einzelten Ausnahmen ſeinen Geiſt einzuprägen. 
Der Reichskanzler hat in ſeiner Erwiderung auf 
die Interpellation des Zentrums u. A. auch 
betont, daß ſeit der letzten Beſchlußfaſſung des 
Bundesraths über den Jeſuitenantrag, am 9. 
5 Juli 1894, keine Umſtände eingetreten ſeien, die 
noch nicht mit dem Reichsſtempel verſehenen aus eine veränderte Stellungnahme wahrſcheinlich er⸗ 
ſcheinen Auge AR a de ſic dab 
0 229 5 ergänzen, daß unterdeſſen atſachen bekann 
die Vergünſtigung des § 64 geworden find, ee die Regierung in ihrer 
des Geſetzes zu verſagen und ablehnenden Stellungnahme gegenüber dem An⸗ 
auf ſie der höhere, für ausländiſche Werthpapiere trag nur beſtärken können. Es iſt unterdeſſen 
beſtimmte Stempelſatz anzuwenden iſt, wenn aus über allen Zweifel ſichergeſtellt worden, daß 
dem Aufdruck ſich unzweifelhaft ergiebt, daß erf deutſche Jeſuſten die Urheber der unter dem 
Pſeudonym „Gottlieb“ erſcheinenden „Briefe aus 
9 i Hamburg” find, in denen die Neformation in der 
— Der Kaiſer hat auf das Huldigungs⸗ maßloſeſten Weiſe beſchimpft wird. Es ift ferner 
feſtgeſtellt, daß deutſche Jeſuiten ebenfalls als 
Autoren hinter den im Verlage der „Germ.“ er⸗ 
\ U ſcheinenden „Katholiſchen Flugſchriften zur Lehr 
denten der Geſellſchaft, für den 11. Gau (König⸗ und Wehr“ ſtehen, in denen. der Haß gegen den 
Proteſtantismus wahre Orgien feiert, und über 
gerichtet: J die deswegen bei der letzten Berathung des 
„Seine Majeftät der Kaiſer und König find Kultusetats ein ſo ſcharfes Gericht ergangen iſt. 


. Peſt, 19. Juni. Das Komitee zur Vorbe⸗ 
aufs angenehmſte berührt worden und laſſen für ſ reitung des interparlamentariſchen Kongreſſes 


ke kn CORE] su 


Sonnabend, 20. Zuni 1896. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


| 2. Jul. Barck & Co. Hamb . Nootbaar, A. Steiner, 
Abend⸗Ausgab e. Wiltam Wilkens. I. Beli Spang u e 5 M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hindorf, der Poſtſekretär Doll, ſowie die Ober⸗ 
Telegraphenaſſiſtenten Abraham, Henkel, Kam⸗ 
rath und Klatt, ſämtlich in Stettin. — Ge⸗ 


ſtorben iſt der Poſtverwalter Trapp in Laſſan 
waltungskoſten 1897 ſowie eine Anzahl Anträge 


(Pomm.). 
auf Abſtandnahme von Regreßanſprüchen gegen 5 
haftpflichtige Betriebsunternehmer. Als Ort für] 
die nächſte Genoſſenſchaftsverſammlung wurde 
Frankfurt a. O. beſtimmt. 

— Für die Dauer der diesjährigen Bade⸗ 
zeit iſt in Neuendorf auf Wollin eine 
Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb in 
Wirkſamkeit getreten, ferner iſt in Panſin 
eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ 
graphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet worden. 

— Amtsgerichsrath Köhn in Stettin iſt als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Berlin 
verſetzt. Zu Amtsrichtern find ernannt: die 
Gerichtsaſſeſſoren Henning bei dem Amtsgericht 
in Paſewalk, Gercke bei dem Amtsgericht in 
Neuſtettin und Lemke bei dem Amtsgericht in 
Tempelburg. 

— In Heringsdorf iſt auch für dieſen 
Sommer der Geheime Sanitätsrath Dr. Fro mm 
aus Berlin von der Badeverwaltung als diri⸗ 
girender Badearzt angeſtellt worden. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, noch be⸗ 
ſonders auf das Montag Abend 6¼ Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshauſe und Dienſtag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr in der Meſſenthiner Waldhalle zu 
feiernde Goßner-Miſſionsfeſt aufmerk⸗ 
ſam zu machen, auf welchen beiden Herr 
Miſſionsinſpektor Prof. D. Plath die Feſt⸗ 
berichte halten wird. Dieſer hat aus Anlaß des 
50jährigen Jubiläums der Goßnermiſſion das 
ganze Miſſionsgebiet einer eingehenden Viſitation 
unterzogen. Es dürfte daher für alle Freunde 
der Miſſion und des Reiches Gottes eine wahre 
Herzensfreude werden, aus dem Munde dieſes 
treuen Arbeiters im Reiche Gottes zu erfahren, 
was er während ſeines neunmonatlichen Auf⸗ 
enthalts in Judien gehört und geſehen und wie 
große Barmherzigkeit Gott durch die Goßner⸗ 
miſſion an dem heidniſchen Volke der Kols be⸗ 
wieſen hat. 

— Einen ſehr guten Griff hat die 
Direktion des Concordia⸗Theaters mit 
dem Engagement der Damentruppe der Mad. 
d'Orlean gemacht, denn die von derſelben ge⸗ 
ſtellte Gallerie moderner Meiſter iſt ſowoh! 
durch das Geſamt⸗Arrangement, wie durch das 
Hervortreten der einzelnen Figuren und die 
ſcharfe Beleuchtung überaus wirkſam, auch die 
von den Wiener Walzer-Sängerinnen getanzte 
Pariſer Excentrique⸗Quadrille erfüllt ihren Zweck, 
indem ſte das Publikum auf das beſte unter⸗ 
hält. Morgen findet das letzte Sonntag⸗ 
Auftreten des Trapezkünſtlers Mr. Franklin und 
des Parforce⸗Equilibriſten Sign. Carlo Verini 
ſtatt und bietet außerdem das Programm eine 
ſo reiche Abwechſelung, daß eine angenehme 
Unterhaltung ſicher iſt. . 

— Eine erneute Prüfung der Verhältniſſe 
der mit Schullehrer⸗Seminaren verbundenen 
Präparanden⸗Anſtalten hat dahin 
geführt, diejenigen Anſtalten der bezeichneten 
Art als öffentliche Anſtalten anzuerkennen, bei 
welchen in Uebereinſtimmung mit den vom 
Kultusminiſter für die Organiſation ſolcher 


Li⸗Hung⸗Tſchang, 

der chineſiſche Vizekönig, iſt heute Vormittag 

10,55 mit einem aus drei Salonwagen beſtehen⸗ 

den Sonderzug von Berlin hier eingetroffen und 

wie zu erwarten war, hatte dieſes ſeltene Er⸗ 

eigniß Tauſende von Menſchen angelockt, welche 

den Platz um den Bahnhof dicht füllten und 

am Bollwerk entlang in Schaaren ſtanden, um 

den Mann zu ſehen, der in dem Geſchick des 

großen aſiatiſchen Reiches eine ſo hervorragende 

Rolle ſpielt und dem man nicht ganz mit Unrecht 
den Beinamen „China's Bismarck“ gegeben hat. 

Zur Erhöhung des Nimbus trugen auch die ver⸗ 

ſchiedenen abenteuerlichen Gerüchte bei, welche 

über den Vizekönig kurſiren und die Meldung, 

daß Li⸗Hung⸗Tſchang der reichſte Mann der 
Welt ſei. Auf dem Bahnhof hatten ſich zum 

Empfang eingefunden die Herren Oberpräſident 
Staatsminiſter von Puttkamer, Regie⸗ 
rungspräſident von Sommerfeld, Polizei⸗ 
präſident Dr. von Zander, Oberbürger⸗ 
meiſter Haken, die Aufſichtsrathsmitglieder des 

„Vulkan“ unter Führung des Herrn Geh. 
Kommerzienraths Schlutow und die Vor⸗ 
ſteher der Stettiner Kaufmannſchaft. Sobald 
der Zug hielt, entſtieg Herr Direktor Stahl 
einem der letzten Wagen und eilte nach vorn, 
um Li⸗Hung⸗Tſchang beim Ausſteigen behülflich 
zu ſein, Letzterer trug ein ſcharlach⸗rothes Unter⸗ 
kleid und die berühmte gelbe Reitjacke, den 
Kopf bedeckte eine ſeidene Kappe mit langem 
Haarſchweif. Aehnlich, nur einfacher, waren die 
chineſiſchen Begleiter der Excellenz gekleidet. In 
dem Zuge befanden ſich außerdem zahlreiche 
Herren in Zivil, auch bemerkte man einen 
höheren Marineoffizier. Nach kurzem Aufenthalt 
in den Kaiſerzimmern begab ſich der Vizekönig, 
von zwei Herren geführt, über den Bahnhofs⸗ 
vlatz, auf den am niederen Bollwerk bereit⸗ 
liegenden Dampfer „Stettin“. An der Lande⸗ 
ſtelle war ein Fach der Bollwerkumwährung heraus⸗ 
genommen und eine bequeme Treppe zum An⸗ 
legeplatz hinabgeführt, der Platz war von Flaggen⸗ 
maſten umgeben. Auf dem Dampfer angelangt, 
nahm e am Hinterdeck Platz, 
worauf das Schiff nach dem „Vulkan“ ab⸗ 
dampfte. Die im Hafen liegenden Schiffe hatten 
Flaggengala angelegt, auch das Bollwerk und 
diejenigen Straßen, welche der Vizekönig auf der 
Rückfahrt berührt, zeigten Flaggenſchmuck. Auf 
dem „Vulkan“ wurden in zweiſtündigem Rund⸗ 
gang die verſchiedenen Anlagen eingehend beſich⸗ 
tigt, um 1 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Stet⸗ 
tin, wo am Dampfſchiffsbollwerk Equipagen be⸗ 
reitſtanden, um den Vizekönig und deſſen Be⸗ 
gleiter nach dem Hotel de Pruſſe zu bringen. 
Dort fand um 2 Uhr ein Feſteſſen ſtatt. 


Italien. 
Rom, 19. Juni. Am Schluſſe der heutigen 


Spanien und Portugal. } 
Heute foll der ſpaniſchen Kammer der Vor⸗ 


ein Geſetz vorgelegt, wodurch der thatſächliche 


ſtandenen Lücken im Antilleuheere auszufüllen. 
In der heutigen Kammerſitzung wird die Regie⸗ 
rung einen Kredit zum Ankauf der beiden 


tehen. | 
England. 
London, 19. Juni. Das „Reuterſche 


u 
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Ausdruck gegeben wird. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 20. Juni. Die am Sonntag, 


Aus den Provinzen. 
— Aus Pommern wird dem „Reichsboten“ 
geſchrieben: „Mit größerem Intereſſe denn ſonſt 


r 


den 5. Juli, auf der Oder zwiſchen Züllchow Auſtalten früher aufgeſtellten Grundſätzen, nament⸗ ſah man der für den 1. Juni d. J. anberaumten * 
und Gotzlow ſtattfindende Ruderregatt a lich für die innere und äußere Leitung der maß- Kreisſynode Schlawe in Pommern entgegen, da 1 
verſpricht nach den eingelaufenen Meldungen gebende Einfluß der Schulbehörde in jederſſals Hauptreferat der „Bericht über die Lage der . 
höchſt intereſſant zu werden, beſonders da die Beziehung geſichert iſt. Den vollbeſchäftigten Arbeiter im Synodalkreiſe“ auf die Tagesordnung F 
drei größten Berliner Rudervereine mehrere Lehrern an derartig organiſirten Seminar- geſetzt war, zu welchem gewiſſermaßen als ie 
Reunen mit erſten Kräften beſetzt haben. Um Präparandenanſtalten iſt die an denſelben ab- Supplement ein Antrag angemeldet war betreffend 8 


„Beſprechung der feit dem 1. Februar 1896 gel⸗ 
tenden Polizeiverordnung über äußere Heilighal⸗ 
tung der Sonn⸗ und Feiertage, vom 9. Dezem⸗ 
ber 1895“. Große Senſation erregten auch fak⸗ 
tiſch beide Referenten, freilich in ganz anderem 
Sinne, als allgemein erwartet war. Der be⸗ 
treffende Berichterſtatter erbat ſich das Wort zur 
Tagesordnung und gab in tiefer Bewegung und 
mit ergreifendem Ernſt die Erklärung ab, es ſei 
ihm als überzeugten Noyaliften abſolut unmög⸗ 
lich, nach Veröffentlichung des bekannten Tele⸗ 
gramms Sr. Majeſtät den qu. Bericht zu erſtat⸗ 
ten, er bitte darum die Kreisſynode, ihn hiervon 
zu entbinden; ſeiner Bitte wurde mit allen gegen 
eine Stimme alsbald gewillfahrt. Hierauf erbat 
der zweite Referent das Wort und zog ſeinen 
Antrag unter der gleichen Motivirung ſchmerzlich 
bewegt ebenfalls zurück. Reſultat: man ſetzte 
ſich merkwürdig früh zu Tiſch mit dem Gefühl, * 
daß unter ſolchen Umſtänden der Effekt der 5 

1 


den Wanderpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers geleiſtete Dienſtzeit bei Gewährung von Alters⸗ 
dürfte ſich ein harter Kampf entſpinnen, der zulagen und bei der Penſionirung als im 
hieſige R.⸗Kl. „Triton“ führt dazu feine in öffentlichen Schuldienſt zugebracht anzurechnen. 
Berlin fo vortrefflich bewährte Maunſchaft ins Der vielfach beklagte Uebelſtand, daß nicht 
Feld, es iſt alſo begründete Hoffnung vorhanden, immer geeignete Lehrer für die Seminar⸗ 
daß der vielumworbene Preis diesmal in Stettin Präparanden⸗Anſtalten zu finden oder daran für 
verbleibt. Für die einzelnen Rennen ſind längere Zeit zu halten ſind, wird unter dieſen 
folgende Meldungen eingelaufen: 1. Junior⸗ Umſtänden vorausſichtlich in Zukunft weniger 
Vierer: R.⸗Kl. „Triton“ und R.⸗V. „Sport⸗ hervortreten. 

Germania“ Stettin, Berliner Ruder⸗Verein und * Vom Anlegeplatz des Dampfers „Stepenitz“ 
„Wiking“-Berlin; 2. Vierer um den Oſtſee- wurde kürzlich eine Kiſte geſtohlen, worin 
pokal: MB. „Sport⸗Germanig“ und Rebel. ſich Metall⸗ und Glaswaaren von erheblichem 
„Triton“; 3. Junior⸗Einer: Berliner Ruder⸗ Werthe befanden. — Vom Hof des Grundſtücks 
Klub, Berliner Ruder⸗Verein und RB. „Sport- Speicherſtraße 28 wurde vor einigen Tagen ein 
Germania“, Letzterer hat zwei Boote gemeldet; Handwagen entwendet. 

4. Junior⸗Achter: R.⸗V. „Sport⸗Germania“⸗ — Bei der Vertiefung der Fahrrinne 
Stettin und „Wiking“ ⸗Berlin; 5. Gaſt⸗Vierer: im Haff wird die Baggerrinne und die ſüd⸗ 
Becliner Ruder⸗Klub, Berliner Ruder⸗Verein öſtlich vom Krickſer Schaar gelegene Baggerboden⸗ 
und Königsberger Ruder⸗Klub; 6. Achter Löſchſtelle durch graue Faßtonnen, welche ſchwarz⸗ 
um den Kafſerpreis: R.⸗Kl. „Triton“ weiße Fähnchen tragen, bezeichnet. 

Stettin, Berliner Ruder⸗Klub und „Wiking“⸗ — Der Zimmerlehrling Guſtav Koepſel 
Berlin; 7. Senior⸗Einer: Akademiſcher Ruder⸗Ver⸗ aus Clempin bei Stargard i. Pom. hat am 
ein⸗Berlin und Berliner Ruder⸗Klub; 8. Doppel⸗ 15. April d. J. die 6jährige Tochter des Ar⸗ 
Zweier: RB. „Sport⸗Germania“⸗Stettin und beiters Wilhelm Geiſthardt in Stargard i. Pom., 
Berliner Ruder⸗Verein; 9. Vierer um den Ver⸗ welche beim Spielen in den Ihnafluß gefallen 
bandspreis: „Wiking“⸗Berlin, Berliner Ruder- war, mit großer Entſchloſſenheit vom Tode des 
Klub, Rt. „Triton“ und R. V. „Sport⸗Ger⸗ Ertrinkens gerettet. Dieſe meuſchenfreundliche 
mauta“⸗Stettin. That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 

— Bei dem am 28. d. M. von dem Ver- denten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
ein für Radwettfahren hier ange⸗ Kenntniß gebracht, daß dem Retter eine Geld⸗ 
kündigten Radwettfahren find für die vier erſten prämie bewilligt worden iſt. 

Rennen Geldpreiſe ausgeſetzt, während die — (Perſonal⸗Chronik.) Der Ritterguts⸗ i 
beiten drei Rennen für Amateure beſtimmt find beſitzer von Euckevort auf Warſin iſt zum Amts⸗ pommerſchen Armeekorps in unſerer Gegend ſtatt: 
und die Gewinner Ehrenpreiſe erhalten. vorſteher und der Adminiſtrator Schaeffer zu Für die Manöver iſt, wie die „Stralſ. Ztg.“ er⸗ 

* An dem Volksgeſangsfeſt des Falkenberg zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher fährt, die Zeit vom 17. Auguſt bis 16. Septem⸗ 0 
märkiſchen Sängerbundes, welches am 5. und 6. des Amtsbezirks Blankenſee, Pyritzer Kreiſes, ber beſtimmt worden. Das Regiments⸗Exerzieren 8 
Juli in Schwedt ſtattfindet, werden von hieſi⸗ ernannt worden. — Die Verwaltung der königlichen geht vom 17. bis 24. Auguft auf dem Gelände 
gen Sängerchören diejenigen der „Handwerker⸗ Oberförſterei Kehrberg iſt vom 1. Juli 1896 bei Langendorf vor ſich, das Brigade⸗Exerzieren ar 
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Kreisſynoden event. illuſoriſch gemacht werde.“ 
Anklam, 19. Juni. Bei dem geſtrigen 
über unſere Gegend hinziehenden Gewitter, das 
den lange erſehnten, allerdings zuerſt recht ſchwe⸗ 1 
ren Regen brachte, ſchlug ein Blitz in das Vieh⸗ 2 
haus des Rittergutes Murchin und zündete. Das . 
ausbrechende Feuer äſcherte das Gebäude ein, in 5 
welch letzterem u. a. etwa 70—80 Stück Rind⸗ | 
vieh und 3 Pferde mitverbrannten. Der Scha⸗ x 
den ift ein recht beträchtlicher. Br 
Stralſund, 19. Juni. Wie ſchon früher E 
mitgetheilt, finden diesmal die Herbſtmanöver des f 
* 


Reſſource“ und des „Handwerker⸗Vereius“ theil⸗ſ ab dem Oberförſter Krüger übertragen. — Der erfolgt auf demſelben Gelände vom 27. Auguſt 
nehmen. Als Einzellied iſt von der „Hand- Oberlehrer Profeſſor Dr. Güldenpenning von 
werker⸗Reſſource“ Tuſcher's „Mein Herz iſt im dem königlichen Gymnaſium in Dramburg iſt in 
Hochland“ gewählt worden, während der „Hand- gleicher Eigenſchaft an das königliche Gymnaſium 
werker⸗Verein“ „Mutterſprache“ von Engelbrecht in Kolberg verſetzt. 
zum Vortrag bringt. — (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
— Am 17. und 18. d. M. fand in Berlin] kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 
im Architektenhauſe die ordentliche ‚Genofjen- ſetzt find: der Poſtbaurath Hintze von Köln 
ſchafts-Verſammlung der Nordöſtlich en (Rhein) nach Stettin, die Poſtdirektoren Luebke 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaftſvon Frauſtadt nach Gollnow und Wolff von 
unter Vorſitz des bisherigen Vorſitzenden, Herrn Gollnow nach Frauſtadt, der Poſtſekretär Knab 
Baumeiſter Feliſch-Berlin, ſtatt. Der von Berlin nach Stettin, der Ober-Poſtaſſiſtent 
Vorſitzende, deſſen Wahlperiode ablief, wurde Tolz von Berlin nach Wolgaſt, der Poſtaſſiſtent 
einſtimmig wiedergewählt, desgleichen ſein Stell⸗ Werner, unter Ernennung zum Poſtverwalter, 
vertreter, Herr Maurer⸗ und Zimmermeiſterſvon Stettin nach Trampke. — Etatsmäßig aus 
Büsſcher⸗Eberswalde, ſowie deren Erſatzmänner, geſtellt ſind: a) als Poſtſekretäre: der Poſt⸗ 
die Herren Redlich⸗Schwiebus und Fey⸗Dauzigſ praktikant Kleinfeldt in Stettin und der Boit- 
und fünf weitere ſtatutengemäß ausjcheidenpe |Deiwalter Hurth aus Jaſenitz (Pomm.) in Dem⸗ 
Vorſtande⸗Mitglieder, nämlich die Herren Esmann⸗ 
Berlin, Zäntert⸗Frankfurt a. O., Schreiber Neu: 


bis zum 1. September, und das Brigade⸗Manö⸗ ! 
ver findet vom 4. bis zum 8. September auf der 4 
Inſel Rügen ſtatt. Den Schluß des Manövers 
bilden die Diviſionsübungen, welche vom 10. bis 5 
16. September in der Gegend von Carnin vorge 
nommen werden. 0 4 
T Zinnowitz, 19. Juni. Für unſeren } 
Ort iſt mit Genehmigung der Behörde von dem 
Apotheker Berg in Heringsdorf eine Badeapotheke 
eröffnet worden. 15 


Das Schulgeld an den hieſigen 
ſtädtiſchen Gymnaſien. I 


Die Klagen des Publikums über die Höhe 5 


min; b) als Poſtafſſſtenten: der Poſtaſſiſten des Schulgeldes an den hieſigen ſtädtiſchen höhe⸗ 
Maden in Stettin und der Poſtanwärterlren Schulen und das geringe Maß von Schuls 
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den Einheimiſchen noch 60 Mark mehr, von den druck, Papiergewerbe, graphiſche und deko⸗ Nichtamtlich. TE 
Fremden 492 Mark mehr als Berlin! Seinef rative Kunſt; jede Nummer 75 Pf. VIII. Ge⸗ Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe N „ 
3 Schulen ſind die theuerſten von den Schulen ſundheitspflege, Wohlfahrtseinrichtung und Er⸗ / Prozent. 8 9 19. Juni 5 upfer Chilibars 
aller gleichſtehenden Städte. Und warum? ziehung, IX. Gartenbau; jede Nummer 50 Pf. Rü b 51 loto 44,00 B., per Juni 45,00 B., good erbat eue up an 18 60 i lil 0 
Koſten die Stettiner Schulen am meiſten? VI. Nahrungs-, Genußmittel, Fiſcherei, Sport per September⸗Oktober 45,25 B. Zinn (Swalts) 61 Ltr 5 S9 Hr 117 0 
N ee derſelbe N N Be 75 er ee er e 8 wi - 18 Lſtr. 7 Sh. 6 d Blei 10 Lſtr 1 en 
mehr Laften zu tragen als alle andern Probinzials Veuiſche Bi erei⸗Ausſtellung ark. Sonder⸗ 1 3 n . 19 Sh. 
hauptſtädte? Man hat das noch nie bewieſen. |ausftellung der Stadt Berlin 50 Pf. — Die . Se 0 A 75 En 16 S5 F Mixed numbers warrants 
Hat es geringere Wahls, Verwaltungs⸗ und Bearbeitung, von Fachmännern ausgeführt, iſt tember 141 00. ; 2 London 19. Juni, Nachm. 2 Uhr. G 
Ehrenrechte als andere Städte für ihre Patronats⸗ eine lehrreiche, die typographiſche Ausſtattung der No ggen per Jun —— bis —,—, per|tveidema hr (S chlußberi cht) S5 7 5 
ſchulen? Davon hat man noch nie gehört. Kataloge durchweg eine gefällige. Der Verſandt Juli 111,50, per September 113,50. Getreidearten f Bid Lafer % Sh 57 77 che 

Berechnen wir das Durchſchnittsſchulgeld der e erfolgt nur durch die Nübdl per Juni 45 60, per Ottober Fremde 1 5 ſtit legtem An Wr 
für einen einheimiſchen Schüler, der von der Buchhandlung Georg Stilke, Berlin, Dorotheen⸗ 45,60. Ba Weizen 69800, Gerſte 36 900, Hafer = 920 
unterſten Vorſchulklaſſe bis zum Abiturienten⸗ ſtraße 31. [139] Spiritus loko 70er 34,10, per September] Quarters. 2 , 


gelderleichterungen oder Befreiungen, welches die 
ſtädtiſchen Behörden gewähren, nehmen ſtetig zu. 
Um zu unterſuchen, ob und wie weit ſolche 
Klagen berechtigt ſind, wollen wir einen Ver⸗ 
gleich der hier geltenden Sätze mit denen ande⸗ 
rer etwa gleichartiger Städte anſtellen. Das Er⸗ 
gebniß dieſes Vergleichs dürfte beweiſen, daß 
die Klagen des Publikums durchaus gerecht⸗ 
fertigt ſind. 

Es find Anfragen in der bezeichneten Rich⸗ 
tung geſtellt worden an die Direktoren ſtädtiſcher 
höherer vollſtändiger Schulen in allen Provinzial⸗ 
hauptſtädten, ferner in Berlin, Charlottenburg, 
Frankfurt a. O. und Stralſund. Da Berlin als 


Reichshauptſtadt eine beſondere Stellung ein⸗ examen regelmäßig in 12 Jahren (vom voll⸗ Von Reiſehandbüchern nach Bädern liegen 7 ; i 
nimmt, wurde zur Ergänzung die zweitgrößte endeten 6. bis 18.) aufſteigt, ſo zahlt ers uns vor: b 0 0 BER IDEE ae er m ae Mehl bie Wetter 
Stadt der Mark Brandenburg hinzugezogen, jährlich in Hannover 90, Charlottenburg und Volckmann, Rügen und die Seebäder Mais per September 90,50. Schön. — g. ekter: 
außerdem noch Frankfurt a. O. und Stralſund Frankfurt a. O. 93, in Kiel 108, in Magdeburg Vorpommerns. Göklitz, Starke. Preis 1,50 Petroleum per Juni 20,50, ver Juli] Glasgow, 19. Juni, Nachm. Roh⸗ 
als die uns nächſten Städte mit vollſtändigen 110, in Köln 112½, in Breslau 114°, in] Mark. 2 — "NS eiſen Schluß.) Mixed numbers w eb 
Schulen ausſchließlich ſtädtiſchen Patronats. Königsberg 115, in Berlin 125, in Stettin Volckmann, Die Seebäder Pommerns . 46 Sb. 1½ d. arrants 


London, 20. Juni. Wetter: Veränderlich. Newyork, 19. Juni. Beſtand an Weizen 


130 Mark. Und nun gar die Auswärtigen: in 
49 486 000 Buſhels, do. an Mais 9 406 000 


inf öſtlich der Peene. Ebenda. Preis 1,50 Mark. 
Charlottenbulg 93, in Frankfurt 112½, in 0 1 


Aus allen Städten ſind genau formulirte Ant⸗ i 
Beide mit zahlreichen Bildern und Karten. 


worten eingegangen; nur die Provinz Poſen iſt 


1 5 vertreten, 2 5 in Fe sr 1 15 50 un a, "4 un Bornholm, mit Karten und Illuſtrationen. Buſhels 
eine einzige Vollanſtalt ſtädtiſchen Patronats 125, in Kiel 137 ½, in Köln 2, in Breslau] Stettin, Schuſter. Preis 55 Pf. 2222 ] Ne g Rh 2 
giebt. 146%/,, in Magdeburg 165, in Stettin 166 Mark !! . RER Bi: ausführlichen Berlin, 20. Juni. Schluf-Kourie, Un 8 J = A 9 a 
Hiernach liegen Nachrichten vor aus Königs⸗ Jun den Schulen aber, die keine eigenen [Nachrichten. Norden, Soltau. Kal. in Folio, Preuß Conſols 4% 105,70 London kur 208 Häfen der Vereinigten Staaten nach 1000 85 
berg i. Pr., Danzig, Stralſund, Berlin, Char⸗ Vorſchulen haben, gelten folgende Durchſchnitts⸗ mit trefflichen Abbildungen. e A 168.35 britannien 150 000, do. nach Frankreich N 
lottenburg, Frankfurt a. O., Magdeburg, Han⸗ſſätze für 9 Jahre: Einheimiſche in Kaſſel, Ober⸗ Nordſeeinſel Langeoog, mit Bildern und Fenice Neihsant. , 8% Nat hy 80,95 do. nach anderen Häfen des Kontinents 36 000, 


Pomm. Pfandbriefe 3½% 100,30 elgien ku 9 N 2 
8 1 1 155 Berlin Mapfndbten 11205 55 von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
„ Landesered.⸗V. 31 ö eue e 4 
N ae RE As 
Htatienifge Rente en 370 a 250 Ir 111,7 New i 19 3 mi 
do. 90 Eiſenb.⸗Oblig. 53,30 Varziner Papierfabrit, 174.50 york, 19. Juni, Abends 6 Uhr. 
Ka, 1881er am Rente 9080 = 1.4500 ee 105,00 Baumwolle i N 8 = ; 
Serbiſche 40% 95er Rente 66,80 PUR 7A amd. Hop.-Bant 255 do a L N x 4,62 3,68 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 31,60 unk. b. 1905 101 25 : in Neworleans 615/160 6/10 
Sum more, Rente 486 10500 Stett. Stadtanleihe 3101,70 Petroleum Rohes (in Caſes) 7,90 | 7,90 
| times | ehe 40 895 
eritan. oldrente conto-Sommandit 208,10 o. in Philadelphia .. 11,95 6,95 
Oeſterr. B 170,15 B . 150 . j 6755 : 2 S 
eſterr. Banknoten 70,1 erlinerHandels⸗Geſellſch ar Pipe line Certificates Juli perl 122,50* 
4 5 


realſchule 948, Danzig und Kaſſel Realgymna⸗ 
ſium 108, Münſter und Stralſund 120 Mark; 
Auswärtige in Münſter 120, Stralſund 120, 
Danzig 126, Kaſſel in der Oberrealſchule 128, 
im Realgymnaſium 144 Mark. 


Karten. Berlin, Schenck. 

Vom ſchönen Harz, Gedichte von H. 
Ruhe, Vorwort von Stinde. Kart. Harzburg 
bei Stolle. Preis 1,20, gebunden 2 Mark. 

1 N durch Tirol von Leo Wo erl. 
Würzburg bei Woerl. Preis 1 Mark. Mit Spe⸗ 
zialkarten. 

Führer durch Hamburg, durch Bremen, 
durch Budapeſt und zahlreiche andere Städte. 
Würzburg bei Woerl, à 50 Pf. 

Ein Prachtwerk: Die Balearen im 


nover, Kiel, Münſter, Kaſſel und Köln, über 22 
Gymnaſien, 20 Realgymnaſien, 7 Oberrealſchulen, 
1 mit Realgymnaſium verbundenes Gymnaſium, 
2 mit Oberrealſchulen verbundene Realgymnaſien. 
Dazu kommen die 3 höheren Schulen Stettins. 
Im Ganzen vergleichen wir 52 Vollanſtalten Die Stettiner Sätze werden aber noch 
ſtüdtiſchen Patronats. drückender für das Publikum erſcheinen, wenn 

Von allen dieſen Schulen ſind die Stettiner wir die Schulgelderleichterungen und Befreiungen 
die theuerſten. Beweis: Es werden folgende in den genannten Städten vergleichen, was in 
jährliche Schulgelder erhoben: einem ſpäteren Artikel geſchehen ſoll. 


Hauptſchule][ Vorſchle run 


N 2 8 1 Ruſſ. „50 1 
Einh. Ausw Einh. Ausw. BC Mittelländiſchen Meere, mit 600 Illuſtrationen, Sa N 75 Al imo 216750 Denamite Peg 1110 Schmalz Weſtern jteam... \ ‚45 
Königsberg i. Pr. IVI 120 120 100 100 Gerichts⸗Zeitung. groß Quart, von Erzherzog Ludwig Salvator, egen e, —,- Dodumer Öusfahlfabrit 1500] do. Rohe und Brothers. | 4,65 | 4,65 
3 Schulen. * Stettin, 20. Juni. Das hieſige Schöf⸗ Würzburg bei Woerl, 2 Bände, 60 Mark, wird do. 400 4% 107,00 | Harpener 157,76 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Danzig IVI 108 126] fehlt fengericht verurtheilte in der geſtrigen demnächſt erſcheinen. Die Abbildungen ſind im e Van d 88 470 DADBSET ur Are 3,12 | 3,12 
2 Schulen. Sitzung einen unvorſichtigen Radfahrer wegen Vroſpekte trefflich ausgeführt. [140—145] (100) 31394 101,90 | Oftpreuß. Südbahn 00 Weizen feſt. 
Stettin I-III 150 186 100 136 |fahrläjliger Körperverletzung zu einer Geld ⸗ 1 ae nien 103 40 e 11910 Rother Winter loko .. 2,5 72,50 
85 re Neon iS = fehlt ſtrafe von 15 Mark. Der Kaufmann Adolf! Vermiſchte Nachricht Sa d ee 16410 ene 5 ber St hehe? ll a er 
Straljun re 2 Derentha atte am 15. April d. Is. mi Vermt 4 achr en. Stettiner Straßenbahn 107,5) Luremb. Prince⸗ 1 er Juullnae2 ze 2 63,75 
1 Schule. g „ einigen Fe eine Tour zu Med nis Berlin, 19. Juni. Die Thätigkeit des Poſt⸗ e 77% per September. u... 6450 | 63,87 
e IVI 120 150) 99 135 men, 25 der Laſtadie ban die andern Radler amts Gewerbeausſtellung hat in den letzten vier⸗ Tendenz: Schwankend. 9 75 fee du N e b nu 
S : dem D. ; ; ; 5 r. 7 loko .. . 13,25 13,25 
eee e ee e lee e , e e eee dem Betries eis gehen Parte, 19 Jan. ub ee e e 1040 10,40 
ulen. „ |ivieder anzuſchließen. Ein auf der Straße] Poſtamtes in Berlin gleichkommt. Vom Trep⸗ 1 5 . eptembe rr . 0 | 10,40 
Charlottenburg I- VI 100 100 72 72 ſſpielender dreijähriger Knabe konnte ſich vor der tower Park aus find“ 1 5 im e 5 BORN eee DE 175 Mehl (Spring-Wheat elears) 2,40 | 2,40 
1 Schule. x Maſchine nicht ſchnell genug in Sicherheit brin⸗ 10 000 Karten und Briefe zu befördern, die in Italienſche * 89.07% 9000 AH, ® 
Frankfurt a/ O. I- VI 100 120 72 90 [gen, er wurde niedergeſtoßen, und trug beim nicht weniger als 31 Brieftaſten des Poſtbezirks Te ungar. Goldrente „—r— 105,7¼½ G per Juni.. 34,00 | 33,75 
Fe 5 LvI 120 180 80 120 Fallen eine Verletzung im Geſicht davon. Das Gewerbeausſtellung geſammelt und durch vier 4% Ruſſen de 18899 104,00 103.80 575 Juli e Sa. en 575 
agdeburg — VI 120 180 Gericht fand eine Fahrläſſigkeit des Radlers Boten in ſieben Gängen eingeholt werden. Die 3% Ruſſen de 18911... 94.95 | 94,95 ei ee RE 
3 Schulen. außer in dem zu ſchnellen Fahren auch in dem] Zahl der ankommenden Briefe beträgt täglich 4% uniftz, Egopten + 10400 | —.— Kupfer 11,75 | 11,76 
Hannover 1-01 120 150 80 104 Umstand, daß derſelbe nicht rechtzeitig ein Glocken- gegen 4000, mit deren Austragung ſieben Brief 4% Spanier äußere Anleihe... 6487, | 65,00 SINE. oo nennen 12,60 | 13,55 
5 Schulen UII— VI 80 104 ſignal gegeben habe. träger in ſechs Beſtellgäugen betraut find. Die ganbert. Türken 24,4½½ 21,45 Getreidefracht nach Liverpool . 187 1587 
Kiel I—VI 120 150 72 100 Köln, 19. Juni. In dem Prozeſſe gegen Packetbeförderung nach der Gewerbeausſtellung e e e 5000 400 nominell 
1 Schule. ! den Redakteur der „Rheiniſchen Zeitung“, Hof⸗ erfolgt vom Hauptpoſtamt in der Oranienburger Faulen F 77800 | 768.00 Chicago, 19. Juni. 
Münſter IVI 120 120 fehlt f richter, wegen Beleidigung des aus dem Eſſener[ Straße mit drei Beſtellfahrten und einer täg⸗ eee —ꝗ ꝙꝗ . 225,00 226,00 19. 138. 
1 Schule Meineidsprozeß bekannten Gendarmen Münter lichen Durchſchnittszahl von 150 Sendungen. Banque ottomane 585,00 | 537.00 Weizen feſt, per Juni.. | 58,00 57,50 
at 8885 1 5 3 a 1916 daß der Ange⸗ Ice 200 werden nach Bedarf, durch⸗ Ba do Pers nu. un 0 1 75 Br 1 N | en 5 5 
Schul agte den Wahrheitsbeweis nicht erbracht habe, | ſchnittli täglich, von und nach dem Poſt⸗DDebeer „nenn noneee- ‚ 8, ais feſt, per Juni 27, 7,50 
das Realgymn. I—VI 108 144 fehlt Der Artikel enthalte eine gehäſſige N desamt Skalitzer abe mittels 1 05 ebenen ae a li ork per Juni | 1,05 | 7,0 
die Oberrealſch. I—OI 108 144 Verhaltens des Gendarmen Münter, dem eine Der öffentliche Feruſprecher wird jeden Tag etwa 1 8 1 7 Re 80 68990 peck ſhort elea un . 4,00 4,121 
/ UI VI 90 120 Pflichtverletzung im Amte vorgeworfen werde, 90 Mal benutzt. Die Zahl der Telephoniſtinnen N ER 62700 615550 —ñ: 
Köln IVI 120 150 90 120 was geeignet ſei, den Beamten verächtlich zuf auf dem Fernſprechamt Gewerbeausftellung it ae e 3460,00 3460.00 
2 Schulen. machen. Er beantrage zu der gegen Hofrichter auf ſieben erhöht worden. Die Packetfahtkeche⸗ Credit Lyonnais —ͤ— 78500 | 783,00 Waſſerſtand. 
Um nun die Reihenfolge der Anſtalten nach in dem Brauweiler Prozeß erkannten Grfängniß⸗ ſellſchaft hat täglich 1500 Brief⸗ und 100 Packet⸗ B. de Penne —— —.— * Stettin, 20. Juni. Im Revier 5,47 
der Höhe des Schulgeldes richtig zu beſtimmen, ſtrafe von 3 Monaten eine Zuſatzſtrafe von ſendungen an Ausſteller oder Pächter in der Tabacs Ottom. . . g r 366,00 | 365,00 Meter = 17° 5”, 
muß man ausrechnen, wie viel ein Schüler, der|4 Wochen. Der Vertheidiger plaidirte für Frei⸗ Ausſtellung zu befördern. Wechſel auf deutſche Plätze 3 N. 122¾% | 122°/1 — — ͤ en 
die Schule in regelmäßiger Verſetzung durch⸗ ſprechung. Das Gericht erkannte in Anbe⸗ — Eine politiſche, franzöſiſch⸗ruſſiſche Affaire Wechſel a —— ira suite 2818 —— i 
macht, zu bezahlen hat a. in der Hauptſchule tracht, daß der Angeklagte in gutem Glauben betrifft einen — Handkußß. Der franzöſiſche Wache Amſterdam 1 ee 20988 20 is: h Schiffsnachrichten. 
allein, b. in der Vorſchule allein, c. in beiden gehandelt habe, auf eine Geldſtrafe von fünfzig Botſchafter in Rußland Graf Montebello und N 20775 207,75 Im Monat Mai d. J. haben 1360 Schiffe 
zuſammen. Dies ift nothwendig, weil einzelne Mark. General Boisdeffre haben bei der Krönungsfeier Madrid z.. 4185 41.50 mit einem Netto⸗Raumgehalt von 139 787 Reg. 
Schulen (3 in Stettin, 5 in Hannover, 1 in — Die Frage, ob eine offene Handelsgeſell⸗ in Moskau die dargereichte Hand der Kaiſerin Saen 6,25 650 Tonnen den Kaiſer Wilhelmsstanal benutzt und 
Kaſſel) nicht ſo wie alle andern ein einheitliches ſchaft ſchon durch die Eintragung in das nicht geküßt. Dazu ſchreibt man dem „B. Tgbl.“: Robinſon⸗Aktie n 245.00 | 246,00 an Gebühren zuſammen 78 206 Mark entrichtet 
Schulgeld haben, ſondern ſich in höheren Klaſſen[Handelsregiſter zur Exiſtenz gelange, iſt „Graf Montebello ſoll ſein Verhalten damit 4% Rumänien. 89,40 89,40 nn 
ein höheres Schulgeld zahlen laſſen, als in von dem Reichsgericht nach Mittheilungen der] motiviren, daß es in Frankreich nicht mehr Mode 5% Rumänier 1893 102,00. ;| 5 — .! 
unteren, und zwar in Stettin von Untertertia „Juriſt. Wochenſchr.“ verneint worden. Denn ſei, einer Dame die Hand zu küſſen, und daß Portugiesen 1 N 7 27½ % 27,18 Telegraphiſche Depeſchen. 
an, in Hannover und Kaſſel von UN. an; nach dem Handelsgeſetzbuch ſei eine offene Han⸗ er als Vertreter einer Republik auch einer ey 1 EL 66,621 Sr Fraukfurt a. M., 20. Juni. Geſtern 
Stettin alſo 3 Jahre länger ein höheres Schul delsgeſellſchaft vorhanden, wenn zwei oder meh⸗ Kaiſerin gegenüber keine Ausnahme machen 3 lot . 148,00 140,00 Abend wurde im Zoologischen Garten der Dele⸗ 
geld, als Hannover und Kaſſel. Hiernach ge⸗ rere Perſonen ein Handelsgewerbe unter gemein⸗ könne. In der ruſſiſchen höheren Geſellſchaft 3½% Nuſſ. Anl.. 10100 100,95 girtentag des Verbundes deutscher Journaliſten⸗ 
ordnet zahlen in 9 Jahren (jo lange dauert derſſchaftlicher Firma betreiben und bei keinem der ſindet man dieſe Motivirung aber doch ſehr Urivwatdiskont . . + I 1%. und Schriftſteller⸗Vereine mit einer Be rüßungs⸗ 
volle Kurſus der Hauptſchulen): Geſellſchafter die Betheiligung auf Vermögens: wenig ſtichhaltig und weiſt darauf hin, daß ſelbſt — feier eröffnet. Profeſſor Bäcker Frantfurt 105 
Einhelmiſche Auswärtige einlage beſchränkt iſt. Erforderlich ſei alſo zur der Präſident der franzöſiſchen Republik Herr Hamburg, 19. Juni, Nachm. 3 Uhr. grüßte die Delegirten, Chefredakteur Singer, 
Mk. Mk.] Entſtehung einer Handelsgeſellſchaft, daß mehrere Felir Faure bei der Entrevue mit der Kaiſerin⸗ Zucker. (Echlußbercht) Rüben ⸗Rohzucker Hamburg, dankte in deren Namen. Der dußerſt 


1. Produkt Baſis 88 % Reudement neue Üſance gelungene Abend wurde durch eine Reihe vor⸗ 


in Sn? sr in rege 900 Kae 1 5 ea e 9 gemein⸗ en ke 11 1 8 5 6 02 12 1 

aſſe 5 annover 1074 ſchaftlicher Firma wirkli etreiben und zwar weiſe meint man hier, da err ontebello frei an Bord Hamburg per Juni 10,25, per 1 3 rankfurter Ki g 

Charlottenburg 900 Königsberg 1080 derart, daß hierbei eine Betheiligung aller dieſer vielleicht ein weniger rigoroſer Anhänger der 5 1032½ = nt 10,50, per Oktober un En FR ee 
Frankfurt a. O. 900 Stralſund 1080 Perſonen ſtattfindet. 10,47 ½, per Dezember 10,47 ½, per März 10,77 ½.] Verhandlungen. 
Danzig 972 Frankfurt a. O. 1080| er Ruhig. g Wien, 20. Juni. Der General-Adjutant 
Kaſſel Realg. 972 Münſter e a en e e = Hamburg, 19. Juni, Nachm. 3 Uh. des Zaren, Graf Nikolaus Ignatiew, iſt hier 
Königsberg 1080 Danzig 1134 Aus den Bädern. Kaffee. Schlußbericht.) Good average eingetroffen und bringt man dieſen Beſuch mit 
Stralſund 1080 Kaſſel OR. 1152 Ahlbeck, das fo beliebte Oftfeebad, liegt Santos per Juli 58,00, per September 56,37, der Ankunft des Zaren beim Wiener Hofe in 
Breslau 1080 Berlin . ine e e 1 per Dezember 54,50, per März 54,00. — Zuſammenhang. Der Zar trifft, wie jest be⸗ 
Münſter 1080 Kaſſel Realg. 1296 1 hinter de Din a _ Behauptet. ſtimmt verlautet, am 27 Auguft in Wien ein 
Köln 1080 Breslau 1350 Fulle aden 5 ein dd if 755 Die Bremen, 19. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ Er wird in der Hofburg abſteigen und ca. vier 
Kiel 1080 Köln 1350 rührige r bat ee 9 7 vi 5 Berlin, 19. Juni. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle) Tage hier verweilen. Von hier wird er ſich 
Magdeburg 1080 Kiel 1350 Er Sa Verſchö 0 ) 2 e a Butter⸗Wochenbericht Notirung der Bremer Petroleum⸗Vorſe.) zum Beſuch des Herzogs von Cumberland nach 
Berlin 1170 Stettin 1584 9 ſchͤnerungen bdorgenomme. von Gebrüder Lehmann u. Co.,, Ruhig. Loto 6,25 B. Ruſſiſches Petroleum. Gmunden begeben. 


ſo daß Alles geſchehen iſt, um den vielen ſeit 
Jahren regelmäßig wiederkehrenden Badegäſten, 
wie auch Ahlbeck zum erſten Mal beſuchenden, dabei 
ſicher wiederkehrenden, den Aufenthalt dort auge⸗ 
nehm zu geſtalten. Namentlich iſt der Beſuch 
auch Familien mit Kindern zu empfehlen, und 
wer einmal Morgens das reizende Bild des 
Strandlebens beobachtet hat, iſt entzückt von 
demſelben. Außer dem ſo erfriſchenden, geſunden 
Seebad, bei weißem, teppichartigem Strande iſt 
auf Spaziergängen das Einathmen der ozon⸗ 
reichen Waldluft Geſunden und Kranken ſicher 
dienlich. Wohnungen in villenartigen, eleganten 
Bauten mit Garteu ſind in allen Preislagen 
vorhanden, und auch gute Hotels bieten den 
Fremden Unterkunft, dabei ſind die Preiſe für 
Wohnung, Mittagstiſch und überhaupt alle Be⸗ 
dürfniſſe durchaus nicht theuer, es ſei deshalb 
auf das ſo bequem direkt mit der Bahn zu er⸗ 
reichende Oſtſeebad Ahlbeck aufmerkſam gemacht. 


Brüſſel, 20. Juni. Der japaniſche Mar⸗ 
ſchall Damagata iſt geſtern vom König Leopold 
in einer Privataudienz empfangen worden. Die 
Handelsbeziehungen zwiſchen Belgien und Japan 
bildeten den Hauptgegenſtand der Unterhaltung. 
Der Marſchall wird in den nächſten Tagen eine 
Nundreiſe in die bedeutendſten Induſtriebezirke 
Belgiens unternehmen. 

Brüſſel, 20. Juni. Die „Reform“ ver⸗ 
öffentlicht in einer Spezialausgabe einen Artikel 
betitelt: „Blutgetränkter Kongoſtaat“. Vor acht 
Tagen hat der deutſche Geſandte dem unab⸗ 
hängigen Kongoſtaat eine heftige Proteſtnote zu⸗ 
geſandt gegen das Vorgehen von ausgeſproche-⸗ 
ner Grauſamkeit, welche ſich in dem Manvema⸗ 
gebiet zugetragen. Unterthanen und Agenten. 
des Kongoſtaates haben zu nächtlicher Zeit eine 
aus deutſchen Unterthanen beſtehende Karawane, 
welche in Mauyema reiſte, niedergemetzelt und 
ausgeraubt. Die deutſche Regierung fordert eine 


&oto 6,00 B. 


NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. ) 
Amſterdam, 19. Juni. Java⸗Kaffee 


Der Tagesverbrauch war auch in dieſer Be⸗ 
richtswoche allgemein ein ſchwacher, doch ſetzte good ordinary 50,50. 
die Spekulation ihre Meinungskäufe fort und Amſterdam, 19. Juni. Bancazinn 
nahm alle verfügbare Waare aus dem Markt. 37,50. 
Die Notirung konnte demzufolge um 6 Mark Amſterdam, 19. Juni, Nachmm. Ge⸗ 
heraufgeſetzt werden. treidemarkt. Weizen auf Termine flau, 
Von Landbutter wurden beſte Qualitäten per November 141,00. Roggen loko ruhig, do. auf 
auch etwas höher bezahlt, leider haben die meiſten Termine träge, per, Juli 91,00, per Oktober 
Sendungen ſehr unter der Hitze gelitten. 91,00, per März 94,00. Rübol loko 25,00, per 
Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ Herbſt 24,50, per Mai 1897 25,00, 
durchſchnitt ſind: für feine und feinſte Sahnen⸗ Antwerpen, 19. Juni. Getreide ⸗ 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 86, ruhig. Gerſte ruhig. A 
IIa. 83, IIIa. —, abfallende 78 Mark. Antwerpen, 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 
Landbutter: Preußiſche und Littauer — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
7274 Mark, Netzbrücher 72.—74 Mark, Pom⸗ Bericht.) Maffinirtes Type weiß loko 17,37 
merſche 72—74 Mark, 1 7274 Mark, bez. u. B., per Juni 17,37 B., per Juli 17,37 B. 
Baieriſche Senne —,— Mark, Baieriſche Land⸗ Antwerpen, 19. Juni. Schmalz per 
g März 56,00. Margarine ruhig. 


Stettin 1260 Magdeburg 1620 
Hiernach ſind die 3 Stettiner Schulen für 
die Einheimiſchen die theuerſten Schulen; für 
die Auswärtigen übertrifft ſie nur Magdeburg 
um 36 Mark in 9 Jahren, d. h. um 4 Mark 
jährlich. Aber die Sache wird für Stettin noch 
viel ungünſtiger, wenn wir das Schulgeld in 
den Vorſchulen betrachten. In den Vorſchulen 
der Städte, die Vorſchulen halten (Danzig, 
Stralſund, Münſter und Kaſſel fallen aus; 
in letzterer Stadt beſteht für mehrere Schulen 
eine gemeinſame Vorſchule, deren beſondere Ver⸗ 
hältulſſe hier nicht zum Vergleich herangezogen 
werden konnten), alſo in den 10 Städten zahlen 
für den gewöhnlichen dreijährigen Kurſus: 
Einheimiſche Auswärtige 
Mt. Mk. 
in Charlottenburg 216 in Charlottenburg 216 
Frankfurt a. O. 216 Frankfurt a. O. 270 


Kiel 216 Königsberg 300 —.— Mark, Schleſiſche 72—74 Mark, Galiziſche 9 
Magdeburg 240 Kiel — p ̃] VwWRQÄQ FELGE Paris, 19. Juni, Nachm. Rohzuckerſ bedeutende Entſchädigungsſumme, ſowie die Her⸗ 
Hannover 240 Hannover 312 3 i (Schlußbericht) behauptet, 88% loko 28,25 bis ausgabe des geraubten Elfenbeins. Der deutſche 
Köln 270 Berlin 330] Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 8 28,75. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per] Geſandte v. Alvensleben fügt hinzu, ſeine Regie⸗ 
Breslau 297 Magdeburg 360 Mit dem Eintritt des Sommers regt ſich Börfen:Berichte, 100 Kilogramm per Juni 29,75, per Juli 29,87, rung beabſicht ge, die Berliner Konvention beim 
Königsberg 300 Köln 360 | die Reiſeluſt und eiſcheinen zahlreiche Reiſehand Stettin, 20. Juni. (Amtlicher Be. ber Jul Auguſt 30,00, per Oktober⸗Januar erſten Konflikt ähnlicher Art zu kündigen. Die 
ö n Sekte 2] per, 1. Su, uam, Beisein Kanal Ha eg 
i erlin un be i ) 5 > illi » ihr „19. , . „der olonialdire e i 
mal tritt rli erlinerſheaumur. Barometer 770 Millimeter. Wind: Brüſſel weile, weil er zahlreiche Konferenzen mit 


markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Juni 20,20, per Juli 19,80, per Juli⸗Auguſt 
19,60, per September-Dezember 19,80. Roggen 
ruhig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember 
11,10. Mehl ruhig, per Juni 40,40, per Juli 
175 0 122 
Neger dagen Der 1000 ee aerger 0. dat he, der Sun 330 
gramm loko inländiſcher 108,00 —114,00 bez., per Juli 52.75 per Juli⸗Auguſt 52,75 per 
per Juni ohne Handel, per Junt⸗Jul ohne September Dezember 53,25 Spiritus ruhig 
Handel, per Juli⸗Auguſt 112,50 G., per Septem- per Juni 31,00, per Juli 31,00, per Juli⸗Auguſt 


Gewerbe⸗Ausſtellung in den Vorder⸗ 
grund. 

Albert Gold ſchmidt bringt über Berlin 
und die Gewerbe⸗Ausſtellung von 1896 
ein ausführliches Reiſebuch mit großem Plan 
von Berlin für 2 Mark, ein kürzeres für 1 Mark. 

Der überaus thätige Rudolf Moſſe hat 
nicht nur einen General⸗Katalog für die 
Berliner e ERER SE. 1896 her⸗ 

U 


Das Schulgeld für einheimiſche Vorſchüler 
iſt alſo in Stettin das zweithöchſte, für aus⸗ 
wärtige das höchſte. Rechnen wir aber Haupt⸗ 
ſchule und Vorſchule zuſammen, ſo iſt Stettin 
wiederum die Stadt, die überhaupt die höchſten 
Forderungen ſtellt. Dann zahlen für 12jährigen 
Schulbeſuch 


Nordweſt. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko ohne Handel, per Juni ohne Handel, 
per Juni⸗Juli ohne Handel, per September⸗ 
Oktober 142,00 B. 


hohen Kongo⸗Beamten habe. 3 
Paris, 20. Juni. Der Polizeipräfekt hat 
einen hervorragenden Photographen nach der 
Inſel Oueſſant geſandt, um die aufgefundenen 
Leichen zu photographiren, damit deren Identität 
nachgewieſen werden kann. 
Barcelona, 20. Juni. Geſtern Abend 
fand in der Fabrik von Garcia eine Exploſton 


e e 
A 
ſtatt. Die Beſtürzung war eine ungeheure, die 


in Hannover 1080 in Charlottenburg 1116| ausgegeben, ſondern auch noch 13 Spezialkataloge ber⸗Oktober 113,50 B., 113,00 G. h ! . 
Charlottenburg 1116 Frankfurt 1350 herausgegeben, jeden mit einem geſchichtlichen Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 3 September⸗Dezember 31,00. — Wetter: Anzahl der De Se well der e 
Frankfurt 1116 Königsberg 1380 lleberblick der Entwicklung des Faches und einem | ſcher 118,00— 122,00. eo iure, 19. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 1 ſeit eini en T den G 0 der ges 
Mog b 1320 a 1500 3 re 1 55 n Spiritus feffer, rer 100 Liter & 100 (Tetg 5 11 der 2 er Firma Peima 5 hört Trotz der Fort ſezten c bischen 
Nl es 1850 u 1650 1 80 0 a lc aa Brozent loke Joer 886 G, Termine. obıe Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos Ypitationen find jedoch 85 Ereigniſſe von 
Breslau . a 19 3 Die Spezialkataloge enthalten: 1. die ee Nichts ber a 09 5 955 ga 69,25, per Abbe een epi zu 1 as 
öni e 8 il⸗ f i ö= ti N . 5 f ezember 66,75. Behauptet. acedoniſchen eldungen ie e⸗ 
— 1500 Magdeburg 1980 DE en Landmarkt. ® Neun, 19. Juni. An der Küſte 2 Weizen: Berg des Kteiſes Kiſchewo dem 
Weizen 148—154. Roggen 114,00 ladungen angeboten. — Wetter: Schwül. Bali erklärt, daß fie ſich ſelbſt gegen die 


Chamotte⸗, Glasinduſtrie, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waaren, IV. Metallinduſtrie, V. Chemie, willen: 
ſchaftliche Inſtrumente, Photographie, VII. ) 
Schiff⸗, Maſchinenbau, Elektrotechnit, X, Buch⸗[INartoffeln 27-81. 


Stettin 1560 Stettin 1992 
Alſo Stettin nimmt von den Kindern ſeiner 
Einwohner 480 Mark mehr, von den Aus⸗ 
wärtigen 606 Mark mehr als Hannover! Von 


Ränberbanden ſchützen werden, wenn die Be⸗ 
hörden in dieſer Richtung ihrer Pflicht nicht nach⸗ 
kommen ſollten. 


bis 116,00. Gerſte — Hafer 120 bis London, 19. Juni. 96 proz. Javazucke 
126. Heu 2,50—3,00. Stroh 24—26. 12,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker lot 
g 10/16, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —,—. 


